
In Ausgabe 3/2000 hat RADIO-
SCANNER den Fairhaven RD-500,
einen Breitbandempfänger aus
England, schon einmal vorgestellt.
Die Beschreibungder Leistungsda-
ten ließ unserem Autor Michael
Höhn keine Ruhe. Er musste sich
diesen Empfänger doch einmal
genauer anschauen. Charly Hardt
stellte eine dieser „Wunderkisten“
zumTestzurVerfügung,wobei un-
serAutordiesmal sein besonderes
Augenmerk auf den Bildempfang
legte. Lesen Sie seinen Erfahrungs-
bericht.
Die kleine Box, die an ein etwas zu großes
Autoradio erinnert, präsentiert sich auf den
ersten Blickgenau sowie in den Testberich-
ten beschrieben: „klein, massivund schwer“!
Daschongenugüberdietollen Empfangslei-
stunggeschriebenwurde, möchte ich in die-
sem Bericht nicht noch einmal daraufeinge-
hen, sondern diese Einschätzungen aus-
drücklich bestätigen.

MitMonitoranschluss
Schauen wir uns die Rückseite des Empfän-
gers an, entdeckenwireineganze Reihevon
Aus-und Eingängen. In der oberen rechten
HälftederRückseitebefindetsicheinTV-Aus-
gang, an dem direktein Fernsehermit FBAS-
Eingang oder ein alterCommodore-Monitor
angeschlossenwerden kann. Natürlich könn-
temansomitden Fairhavenalsganzgewöhn-
lichen Fernsehtuner „missbrauchen“. Aber
will man das?
Interessanter ist es da schon, sich auf soge-
nannte DX-Signale zu konzentrieren, die es
auch im Bereich des Fernsehens gibt! Bei
guten Bedingungen istes sogarmöglich, TV-
Sender aus dem osteuropäischen Raum zu
empfangen. Hierfindetman im 70-cm-Ama-

teurband sogar ATV-Aussendungen. Dabei
handelt es sich um Sendungen ähnlich dem
normalen Fernsehen, nur dass diese beweg-
ten Bilder eben von Funkamateuren ausge-
strahltwerden.
Der Fairhaven bietet dieTechnik, um in die-
sem Bereich einmal auf Schnupperempfang
zu gehen. Kurbeln wir die Frequenz weiter
nach oben, finden wir im 23-cm-Amateur-
funkband Aussendungen wie auch im
13-cm-Amateurfunkband, wo die meisten
ATV-Relais arbeiten. Für den Bereich um die
23cmmussmanjedocheinen Konverterver-
wenden, dader Empfangsbereich des Fairha-
ven bei 1750MHzendet.

TV-Bilderempfangen
Bleibenwirnocheinwenigbeidem Empfang
von TV-Bildern und schauen einmal in die
Vergangenheit,zurRaumstationMIR, dienun
leider nicht mehr ihre Bahnen um unseren
blauen Planeten zieht. Früher strahlte auch
dieMIRzeitweiseeinTV-Signal im 70-cm-Be-
reich aus. Lauscht man jetzt in die Gerüch-
teküche, so heißt es da, dass vielleicht auch
die InternationaleRaumstation inZukunftein
solches TV-Bild senden soll. Warten wir es
einfach ab, schönwäre es in jedem Fall!
Schauen wir uns die Rückseite des RD-500
genauer an, findenwir hier noch eine etwas
weniger spektakuläre, aber dennoch erwäh-
nenswerte Funktionen, weil sie noch lange
nichtjeder Receiver (RX) in dieser Preisklasse
mitan Bord hat!
Neben einer Tonbandsteuerung, die direkt
über einen handelsüblichen DIN-Stecker ab-
gegriffen werden kann, findet man hierwei-
tereAusgänge fürStereoradio! Schön zuwis-
sen,dassmanden FairhavenauchalsHiFi-Ra-
dio in Verbindung mit der heimischen Ste-
reoanlage verwenden kann. Mancher mag

jetztwohl sagen: „Wassoll ichmirsoeine Ki-
stekaufen, umdannmitihrRadiozuhören?“.
Diesen Personen kann ich nur recht geben,
möchte aber hinzufügen, dass der Fairhaven
bei mir auch diesen Dienst mit leistet. Er
schlägt um Längen die Empfindlichkeit eines
sehr teuren HiFi-Tuners, und gerade in mei-
ner Umgebung gibt es einen sehr guten Ra-
dio-Sender mit schlechter Empfangsqualität.
Der Fairhaven leistet hierwertvolle Dienste,
und ich empfange diesen Sender in bester
Qualität,was somitein schönerNebeneffekt
ist.

Software-Bugs
Tasten wir uns nun weiter zu der zweiten
DIN-Buchse, über die der Fairhaven mehr
oderweniger sinnvoll programmiertwerden
kann. Die Software tut ihren Dienst bei der
Programmierung der bis zu 56.000 Speicher
der kleinen Wunderbüchse! Wer das per
Hand aufdenwinzigenTasten erledigenwill,
vergisstsicher schnell die Bibel undwird das
Fluchen in ungeahnten Dimensionen erler-
nen. Leider, und somusste ich sehrschmerz-
haft feststellen, ist die Software mit einigen
Bugsbehaftet. Einganzgroßerhierbei ist(ne-
ben einigen radikalen Abstürzen) die miss-
achtete Länderfunktion. Es ist schön, dass es
verschiedene Sprachen und Kulturen aufder
Erde gibt, die auch alle einen eigenen Zei-
chensatz verwenden. Was man aber nicht
missachten sollte, ist das Dezimal-Trennzei-
chen. Geradewenn es um die Programmie-
rung von Empfängern geht, sollte man hier
sehraufpassen. Ich selbst habe schon einige
Software für Empfänger programmiert und
kenne somitdas Problem.
In Deutschland wird bei denWindows Ver-
sionen in der Ländereinstellung das Komma
alsDezimaltrennerverwendet.So istdasaber
nicht in allen Ländern. Teilweise wird hier
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Kleine
„Kiste“mit
großer
Leistung



aucheinfachderPunktgenommen.Will man
nunden Empfängerprogrammieren, somuss
manvorherin derLändereinstellungbeiWin-
dows das Komma auf einen Punkt ändern.
Erst dann lassen sich die Frequenzen sauber
eingeben!
Mit einer kleinen dreizeiligen Routine in der
SoftwarehättemandiesesProblemumgehen
können. Solche Fehler passieren aber nicht
nur kleinen Firmen, nein auch große Unter-
nehmen wie Banken stehen dem in nichts
nach. So vergaß ich die Ländereinstellung
wieder umzustellen und habe mit meinem
Telebanking 100 Mark überweisen wollen.
Mein Gesichtsausdruckverzogsich leicht, als
ichmerkte, dassstattdessen 10.000Markvon
meinem Kontoabgebuchtwurden. Die „mo-
re than a bank“ musste dann zugeben, dass
sich dawohl doch ein kleiner Fehler in die
Überweisungsroutine eingeschlichen hatte,
zumal auf dem Eingabebeleg eindeutig 100
Markangezeigtwurden.
Fazit: Immer nach dem Programmieren des
Fairhaven die Ländereinstellung wieder um-
stellen, um böse Überraschungen zuvermei-
den!

Codenichtzugänglich
Auch nicht verständlich ist die Philosophie,
die RS232-Codes des RD-500 nicht freizuge-
ben. Zwar findet man auf der Internetseite
der Firma Fairhaven ein Dokumentmit einer
Art „Eventliste“. Wer jedoch schon einmal
programmiert hat, siehtsofort, dass man da-
mit nichts anfangen kann. Alle benötigten
Werte fehlen auf der Liste. Anfragen hierzu
gehtderHersteller (bewusst?) ausdemWege
Sicher könnte derMarktwert noch gesteigert
werden, wenn man diese Codes wie auch
bei allen anderen Herstellern freigibt, sodass
sich jeder seine eigene Software program-
mieren kann.
AOR hat das zum Beispiel schon recht früh
erkannt und freut sich heute über eine Un-
menge an Software am Markt, die verschie-
dene Leute entwickelt haben und somitden
Wert derAOR Empfänger steigern! Das glei-
chegiltfürWiNRADiO.

StoppdemDopplereffekt
Zum Menü des Fairhaven gibt es noch ein
paarAnmerkungen, die mir aufgefallen sind
und hier nicht unerwähnt bleiben sollten.
Der RD-500 besitzt auch eineAFC-Funktion,
die den schon oftbeschriebenen Doppleref-
fekt bei Satellitenfunk ausgleicht und somit
den Empfänger immer automatisch auf die
richtige Frequenz zieht. Das Menü selbst ist
sehr übersichtlich aufgebaut und lässt sich
nach kurzerZeittrotzdervielen Unterpunkte
leichtbedienen.
Aufgefallen istmirnur, dassmandieHaltezeit
(Holdtime)fürden Scannvorgang immerwie-
der nach dem Ausschalten des Empfängers
neu einstellenmuss. DieZeitbesagt,wie lan-
ge der Empfänger nach demAbfallen des Si-
gnals noch auf der Frequenzwartet, ehe er
weitersucht.

Eineweitere nette Funktion istdieAudioauf-
zeichnung auf den internen Speicher. Hier
lässt sich auf Tastendruck die Sendung wie
bei einem Tonbandgerät aufnehmen und
später wieder abspielen. Versuche haben
abergezeigt, dass man diese Funktion nur in
den Bereichen VHF/UHF verwenden kann.
Auf Kurzwelle stört sich der Empfänger mit
der Funktion selbst und es entstehen QRM
(Störgeräusche).
An dieserStelle sei noch angemerkt, dass ich
den RD-500auchaufKurzwelle betreibe und
hier ebenfalls von der Empfangsleistung be-
geistertbin.ZudembringterDSP-Funktionen
wie Notch- und Peak-Filtermit, die selbstaus
einem schlechten Signal noch etwas Ver-
ständliches zaubern. Dies rundet die HF-Ei-
genschaften des Fairhaven sauberab!

EingebautesModem
Wer sich mit dem Utilityfunk auf Kurzwelle
beschäftigt, fürdengibtesnochein Schman-
kerl: ein eingebautes HAMCOM-Modem! Es
gibt am Markt eine ganze Reihe von Soft-
ware, diediesesModemunterstützt. Sokann
man mit entsprechenden Programmen die
Wetterfaxe oderWettermeldungen dekodie-
ren oderandere Signale analysieren.
Eine schöne Erweiterung hierzu ist das Pro-
gramm RADIORAFT, welches RADIO-SCAN-
NERin Heft2/2000vorgestellthat. Einigeder
Programme befinden sich übrigens auf der
CD, die dem Receiver beiliegt.
Fazit:Manmerktschon nachwenigenMinu-
ten: DieserEmpfängeristvonechten „Freaks“
entwickeltworden, die sich unserem Hobby

verschrieben haben. Man entdeckt Funktio-
nen und Leistungen an dem Gerät, die man
sich schon immer gewünscht hat. Der Preis
liegtdabei deutlich unterdemvergleichbarer
Geräte. Darin enthalten sind obendrein eini-
ge nützliche Funktionen, die man bei ande-
ren Empfängern als Option erstteuer erwer-
ben muss − oder gar nicht erst bekommt!
DeshalbstehtderFairhavenjetztalsfeste Ein-
richtung und an vorderster Front in meinem
MonitoringShack!
EnttäuschthatmichallerdingsderServiceder
Firma Fairhaven Electronics. E-Mails werden,
wenn überhaupt, erst nach sehr langer Zeit
beantwortet. In meinem Fall sogar erst nach
einemMonat. Daichmitderoberflächlichen
Antwort nicht zufrieden war, formulierte ich
meine Fragen etwas kerniger und bekam als
ResultatüberhauptkeineAntwortmehr. Sehr
schade: Die englische Elektronikschmiede
hates geschafft, von Null auf Hundert einen
Receiver zu entwickeln, der den bisherigen
Spitzenreitern in dieser Klasse mehr als nur
dasWasserreichenkann. Umsotraurigerwä-
rees,wenn Fairhaven ElectronicsdasProdukt
durchschlechtenServiceund Fehlinformatio-
nenkaputtmacht!Mankannnurhoffen,dass
dieser Bericht den Hersteller zum Nachden-
ken anregt!
Ein Dankgehtan die FirmaCharlyHardt, die
uns als exklusiver Deutschland-Vertrieb des
Fairhavenden RD-500schnell und unkompli-
ziertzurVerfügunggestelltund Fragen soweit
möglich umgehend beantwortethat(vorbild-
lich!).
Bezug und Info: Charly H. Hardt, Edelhoff-
straße 70, 42857 Remscheid, Tel.: 02191 /
80598, http://www.charly-hardt.de
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Anschlussfreudig: DerFairhaven bietetjedeMengeVerbindungsmöglichkeiten, auch ein
Anschluss füreinenKassettenrekorderundeinStereoausgangsindvorhanden.

FairhavenRD-500aufeinen Blick
Empfangsbereich: 10 kHz bis 1750 MHz

Empfindlichkeit: SSB 0,08m V(500 kHz bis 500 MHz);AM 1m Vfür 10 dB S/N; FM schmal: besser
als 0.3m V(48 bis 860 MHz); besserals 0,5m V(860 bis 1300 MHz)

Trennschärfe: SSB: −2,4 kHz; AM breit: −6 kHz; FMN: −12,5 kHz; FM breit: keineAngabe

Scanngeschwindigkeit: 50 Kanäle/Sekunde

Betriebsarten: alle üblichen, da bleiben wohl keineWünsche offen
Videoausgang: Farbe PAL-Composite
Audio-Interface: Komparatorschaltung für Hamcom,JVFax u.ä.
Software: Editierprogramm für Frequenzdatenbank
Preis: 1525 Euro


